
13 Mülltonnen brannten an der
Rotherbachstraße völlig aus
Möglicherweise Brandstifter richteten am Samstagabend an der
Rotherbachstraße  in  Oberaden  einen  Schaden  von  geschätzten
1000 Euro an. 13 Mülltonnen standen an einem Mehrfamilienhaus
in Flammmen.

Anwohner wurden auf den Brand gegen 23 Uhr durch den hellen
Feuerschein aufmerksam. Die Feuerwehr konnte ihn dann schnell
löschen. Zu den Brandursachen will die Poizei sich zurzeit
nicht äußern.

Wieder geht eine Laube in der
Kleingartenanlage
„Goldäckern“ in Flammen auf
Die Feuerwehr ist am Freitagmorgen kurz nach 6 Uhr zu einem
Laubenbrand  in  der  Kleingartenanlage  „Auf  den  Goldäckern“
gerufen  worden.  Die  Löschgruppen  Oberaden  und  Weddinghofen
sind auch über die Sirenen alarmiert worden.
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Diese  Laube  in  der  Kleingartenanlage  „Goldäckern“  brannte
erneut ab. Foto: Ulrich Bonke

Die Laube in der Kleingartenanlage ist nicht mehr zu retten.
Erschwert  und  hoch  gefährlich  wurde  die  Arbeit  der
Feuerwehrleute, weil sich in der Gartenlaube zwei Gasflaschen
befanden.  Bei  großer  Hitzeentwicklung  besteht  immer
Explosionsgefahr, und das galt besonders am Freitagmorgen. Aus
einer Flasche entwich bereits Gas und es entwickelte sich eine
etwa fünf Meter lange Stichflammen. Den Feuerwehrleuten gelang
es aber, beide Flaschen zu bergen und abzukühlen.

Das Feuer hatte die Wiederaufbauarbeiten des Besitzerehepaares
zunichte gemacht. Ihre Laube war vor bereits am 4. Dezember
das Opfer eines Brandes geworden. Die neue Laube hatte gerade
zum Schluss das neue Dach erhalten.
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Eine  der
beiden
Gasflaschen,
die  die
Feuerwehr  aus
der
abgebrannten
Laube
geborgen
hatte.  Foto:
Ulrich Bonke

Über die Brandursachen ist zurzeit noch nichts bekannt. Im
vergangenen  Jahr  gab  es  eine  Serie  von  Bränden  in
Kleingartenanlagen in Oberaden, bei denen Brandstiftung nicht
ausgeschlossen werden konnte. In diese Serie passt allerdings
diesmal nicht die Uhrzeit. Bisher gingen die Lauben in den
Abendstunden  in  Flammen  auf  und  nicht  wie  am  Freitag  am
Morgen.  Die  Kripo  nimmt  jetzt  die  Ermittlungen  nach  den
Ursachen auf.

Schwer Schlag für die Oberadener 
Kleingärtner
Über unsere Facebook-Seite „Bergkamener Nachrichten“ erklärt
der  ehemalige   1.  Vorsitzende  des  Kleingartenvereins
„Goldäckern“, Armin Isermann,  zum aktuellen Brand: „Diese
Brandserie versetzt einem einen Stich ins Herz im 46-jährigem
Bestehen der Kleingartenanlage Goldäcker. Schon meine Eltern
hatten dort einen Kleingarten und ich bin seit meinem 13.
Lebensjahr mit der Kleingartenanlage verwachsen. Bis 2008 war
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ich  Vorssitzender  dieser  Anlage.  In  meiner  mehr  als  20-
jährigen Amtszeit hat in den Achtzigern Jahre mal eine Laube
gebrannt.  Doch  was  in  den  letzten  drei  Jahren  an  Lauben
gebrannt hat, ist nicht mehr zu begreifen. Diese schrecklichen
Ereignisse  überschatten  jegliche  schöne  Erinnerungen  der
vergangenen Jahre. Ich appelliere an die Gartenfreunde, gebt
nicht auf, lasst Euch nicht unterkriegen, wenn es auch schwer
fällt. Gebt die Hoffnung nicht auf!“

Über  100-jährige  Frau  durch
Brand in der Kellerbar schwer
verletzt
Eine über 100-jährige Frau gehörte zu den drei Verletzten nach
einem Kellerbrand an der Carl-Zuckmayer-Straße in Bergkamen-
Mitte. Sie wurde mit dem Verdacht auf eine Rauchgasvergiftung
wie  die  beiden  anderen  älteren  Frauen  in  ein  Krankenhaus
gebracht.

Um  23.37  Uhr  lief  der  Feueralarm  bei  den  Löschgruppen
Bergkamen-Mitte,  Overberge  und  Weddinghofen  auf.  Zusätzlich
wurde, weil es sich um einen Kellerbrand in einem Wohnhaus
gehandelt hatte, Sirenenalarm ausgelöst.

Wie  sich  etwas  später  herausstellte,  hatte  ein  defektes
Elektrogeräte  den  Tresen  in  der  Kellerbar  des
Einfamilienhauses in Brand gesetzt. Die Flammen selbst konnten
bereits beim Einsatz des ersten Trupps gelöscht werden. In dem
Partykeller  entstand  erheblicher  Sachschaden.  Die
darüberliegenden  Wohnräumer  konnten  allerdings  nach
gründlicher Durchlüftung wieder benutzt werden. Hilfreich war
es hier, dass die Feuerwehrleute eine Rauchsperre in die Tür
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zum Keller anbrachten.

Die  über  100-jährige  Frau  mussten  die  Feuerwehrleute  und
Rettungssanitäter auf einer Trage an die frische Luft bringen.
Nach der Erstversorgung durch den Notarzt entschied er, dass
sie  wie  die  beiden  anderen  Frauen  zu  einem  Krankenhaus
gebracht werden solle.

Eine der beiden anderen Frauen entschied für sich, nach kurzer
Zeit der weiteren medizinischen Betreuung wieder nach Hause
zurückzukehren. Sie sorgte sich um die Tiere der Hausbewohner:
fünf  Vögel  und  ein  Hund.  „Sie  hatten  wir  allein
zurückgelassen, weil wir festgestellt hatten, dass die Luft in
den  Wohnräumen  nach  der  Durchlüftung  keine  schädlichen
Partikel mehr enthält. Auch sind die Räume weiter bewohnbar“,
erklärte Stadtbrandmeister Dietmar Luft.

Dietmar Luft bleibt bis 2019
Bergkamens Stadtbrandmeister
Die  Bergkamener  Feuerwehr  hat  einen  neuen  alten  Chef.
Bürgermeister Roland Schäfer überreichte am Samstagabend an
Stadtbrandmeister Dietmar Luft die  Wiederernennungsurkunde.
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Alle stehen auf für die Vereidigung von Dietmar Luft und Ralf Klute durch Bürgermeister
Roland Schäfer. Foto: Dietmar Wäsche

Damit  wird  der  52-Jährige,  dessen  bisherige  Amtszeit
abgelaufen ist, die Feuerwehr bis (mindestens) zum Jahr 2019
weiter führen. Ihm zu Seite steht neben Wolfgang Lantin auch
Ralf Klute, der am Samstag vom Bürgermeister seine Ernennung
zum stellvertretenden Feuerwehrchef  erhielt – ebenfalls bis
2019. Klute hatte dieses Amt fast ein Jahr lang  kommissarisch
übernommen. Ebenso wie Dietmar Luft wurde er für seine neue
Dienstzeit und sein neues Amt vereidigt.
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Bürgermeister  Roland
Schäfer  vereidigt  Dietmar
Luft (l.) und Ralf Klute

Wie  in  jedem  Jahr  hatten  sich  am  Samstag  über  200
Feuerwehrleute mit ihren Partnern, politische Vertreter und
zahlreiche Ehrengäste zum traditionellen Kameradschaftsabend
in der Aula der Realschule Oberaden eingefunden. Und es waren
vor allem die Partner der Feuerwehrleute, denen Dietmar Luft
herzlich dankte. „Ihr seid die wahren Helden. Ich weiß, Ihr
müsst oft zurückstecken. Aber Ihr seid der wichtigste Baustein
unserer Feuerwehr.“

Kameradschaftsabend  der
Freiwilligen  Feuerwehr  der
Stadt Bergkamen  im Foyer
der  Realschule  Oberaden.
Foto: Dietmar Wäsche

Diese  Feuerwehr  ist  in  Bergkamen  –  was  durchaus  nicht
selbstverständlich ist – immer noch eine Freiwillige, keine
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Berufsfeuerwehr wie etwa in Lünen. Die Qualität sei jedoch die
selbe,  lobten  gleich  mehrere  Fraktionsvorsitzende.  Und
Bürgermeister  Schäfer  wies  auf  eine  Readers  Digest-Umfrage
hin, wonach kein Beruf mehr Vertrauen genieße als der des
Feuerwehrmannes.  Er  sprach  deshalb  ausdrücklich  allen
Feuerwehrleuten das Dankeschön der Stadt Bergkamen für ihre
oft nicht ungefährlichen Einsätze aus.

Dietmar  Luft  wiederum  sprach  ein  ungewöhnliches  Dankeschön
aus. Er bedankte sich bei den anwesenden – und sehr gerührten
– Ex-Redakteuren der Westfälischen Rundschau für die bisher
immer gute Zusammenarbeit. Der Zeitungsverlag hatte zum 1.
Februar  überraschend  alle  Lokalredaktionen,  auch  in  Kamen,
geschlossen und erscheint seither ausschließlich mit Seiten,
die bei anderen Verlagen eingekauft werden. Was da passiert
sei, sei ein großer Skandal, wetterte Luft.

Ehrungen und Beförderungen
Doch  im  Mittelpunkt  des  Kameradschaftsabends  standen  die
Ehrungen und Beförderungen.



Ehrungen und Beförderungen waren der Höhepunkt im offiziellen Teil des Kameradschaftsabend.
Foto: Dietmar Wäsche

Für 35-jährige Tätigkeit gab es das Feuerwehrehrenzeichen in
Gold  für  Susanne  Lowak   (Spielmannszug),  Uwe  Dunemann
(Löschgruppenleiter  Bergkamen-Mitte)  und  Michael  Gebühr
(Löschgruppe Weddinghofen.)

Das Feuerwehrehrenzeichen in Silber (25 Jahre) erhielt Dirk
Kemke  (Löschgruppenleiter  Rünthe),  der  auch  zum
Brandoberinspektor  befördert  wurde.

Befördert  wurden  auch  Martin  Büscher  (LG  Oberaden)  zum
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Brandinspektor,  Ralf  Klute  zum  Standbrandinspektor
(Voraussetzung für das Amt des stellvertretenden Wehrleiters),
André Pollmüller zum stellvertretenden Löschgruppenführer in
Bergkamen-Mitte, und Bernd Grothaus zum Zugführer des Zuges I
( Rünthe, Overberge).

Bürgermeister Roland Schäfer überreichte zudem die Ehrennadel
der Stadt Bergkamen an Ralf Klute (seit 1979 in der Feuerwehr,
seit 20 Jahren in Führungsfunktionen) und die Silbermedaille
der  Stadt  Bergkamen  für  besondere  Verdienste  an  Wolfgang
Lantin (seit 2001 stellvertretender Wehrleiter).

Undichter  Wasserboiler  löste
Feuerwehralarm aus
Zu einem vermeintlichen Wohnungsbrand wurde am Freitagmorgen
die  Löschgruppe  Bergkamen-Mitte  gerufen.  Als  die
Feuerwehrleute am Einsatzort an der August-Bebel-Straße  kurz
vor  halb  elf  eintrafen,  stellte  sich  aber  heraus,  das
lediglich ein Wasserboiler undicht geworden war. Weiterhelfen
konnten hier die Mitarbeiter der Gemeinschaftsstadtwerke.

Bei einem Brand kommt es auf
jede Sekunde an
„Wo sind denn eigentlich eure Schlafräume?“ Mit dieser Frage
werden  die  Bergkamener  Feuerwehrleute  häufig  konfrontiert,
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wenn ihre Gerätehäuser, etwa an „Tagen der offenen Tür“ von
Menschen besucht werden.

Mehrfamilienhauses an der Gedächtnisstraße im
Dezember 2012

Viele  Bürtgerinnen  und  Bürger  wissen  nur  wenig  über  das
Rettungswesen  in  dieser  Stadt.  Zum  Beispiel  nicht,  dass
Bergkamen über keine Berufsfeuerwehr verfügt. Der Einsatz der
205  Feuerwehrfrauen  und  Feuerwehr  erfolgt  ausschließlich
ehrenamtlich.

Bergkamener Feuerwehrleute schlafen deshalb zu Hause. Wenn ihr
Einsatz  nachts  notwenig  wird,  werden  sie  dort  von  einem
digitalen  Alarmierungsempfänger  und  oft  auch  über  die  im
Stadtgebiet verteilten Sirenen geweckt. Von diesem Zeitpunkt
an müssen die ersten Einsatzkräfte innerhalb von acht Minuten
vor  Ort  sein  und  nach  weiteren  fünf  Minuten  eine  weitere
Einheit.

Das  sind  wohl  die  wichtigsten  Zahlen  des  aktuellen
Brandschutzbedarfsplans der Stadt Bergkamen, der am Donnerstag
vom  Stadtrat  verabschiedet  wurde.  Vorher  berichtete  die
Wehrführung um Stadtbrandmeister Dietmar Luft noch einmal über
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die besonderen Einsätze des vergangenen Jahres. Dazu gehörte
auch der Großbrand in einem Mehrfamilienhaus Anfang Dezember
an der Gedächtnisstraße, der von einem Jungen ausgelöst wurde,
der  frühmorgens  im  Kinderzimmer  gezündelt  hatte.  Begleitet
wurde der Bericht mit zahlreichen beeindruckenden Bildern von
diesen Einsätzen.

Bei  den  Zeitvorgaben  ist  wichtig  zu  wissen,  dass  sie
wissenschaftlich untermauert sind. Viel länger als gut eine
Viertelstunde dürfen Menschen nicht den Rauchgasen ausgesetzt
sein. Wenig später nach 18 bis 20 Minuten besteht zudem die
Gefahr eines „Flash overs“: Innerhalb kürzester Zeit weitet
sich ein Feuer zu einem Vollbrand aus. Feuerwehrleute, die
sich dann in der Wohnung befinden, geraten in allerhöchste
Lebensgefahr.

Feuerwehr hat 205 aktive Mitglieder
Neben  der  Geschwindigkeit  ist  mindestens  ebenso  bedeutsam,
dass bei den ersten Einheiten Feuerwehrleute vor Ort sind, die
aufgrund  ihrer  Ausbildung  ganz  bestimmte  Aufgaben  erfüllen
können. Der Brandschutzbedarfsplan sprich hier von Funktionen
und  zählt  davon  neun  auf.  Dazu  gehören  zum  Beispiel  zwei
Rettungstrupps, die unter schwerem Atemschutz im betroffenen
Gebäude  nach  vermissten  Menschen  suchen  und  sie  bergen.
Anschließend beginnen sie mit der Löscharbeit. Zwei weitere
Rettungstrupps stellen sicher, dass Menschen von außen über
Leitern gerettet werden können.
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Brand  eines
Mehrfamilienhauses  an  der
Gedächtnisstraße  im
Dezember  2012

77 Seiten umfasst der neue Brandschutzbedarfsplan. Nach der
Verabschiedung  durch  den  Stadtrat  wird  er  jetzt  der
Bezirksregierung in Arnsberg zur Genehmigung vorgelegt. Erst
wenn sie „grünes Licht“ gibt, darf Bergkamen als eine der
wenigen  Städte  im  Land  mit  dieser  Größenordnung  auf  eine
Berufsfeuerwehr verzichten.

Auch  wenn  diese  Genehmigung  erfolgt,  behält  die
Bezirksregierung die Bergkamener Feuerwehr weit im Auge. Sie
prüft anhand der Einsatzprotokolle nach, ob die Einsatzzeiten
in der Regel eingehalten werden. Dazu gibt es von Zeit zurzeit
von ihr angeordnete Probealarme, denen die Einsatzbereitschaft
unter Beweis gestellt werden muss.

Bisher hat die Bergkamener Feuerwehr die Tests mit Bravour
überstanden.  Sie  ist  genauso  leistungsfähig  wie  jede
Berufsfeuerwehr  im  Land.  Die  zurzeit  205  aktiven
Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner haben also jeden Grund,
dies  am  kommenden  Samstag  beim  traditionellen
Kameradschaftsabend in der Realschule Oberaden ein bisschen zu
feiern.  In  dieser  Nacht  stehen  die  Feuerwehren  der
Nachbarstädte in Bereitschaft, falls in Bergkamen ein Einsatz
notwendig werden sollte.

So  sieht  künftig  das
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Feuerwehrgerätehaus  Rünthe
aus
Es sieht richtig schick aus: das geplante Feuerwehrgerätehaus
an  der  Martin-Luther-Straße.  Das  Architektenbüro
„planungsgruppe  k“  hat  jetzt  seine  Vorstellungen  über  das
Aussehen des Gebäudes in eine Computeranimation gefasst.

Die Feuerwehrleute der Löschgruppe Rünthe erhalten so einen
ersten Eindruck von ihrem neuen „Zuhause“. Für sie selbst
bedeutet  das,  dass  sie  mehr  Platz  in  den  Sanitär-  und
Gemeinschaftsräumen erhalten werden. Zügiger geht’s auch zu,
wenn sie zu den Einsätzen fahren müssen. Die Halle für die
Fahrzeuge  ist  wesentlich  größer  und  entspricht  natürlich
modernen Sicherheitsstandards. Die Ausfahrt erfolgt nach Süden
durch geräumige Tore.

So sieht künftig das Feuerwehrgerätehaus Rünthe aus.

https://bergkamen-infoblog.de/so-sieht-kunftig-das-feuerwehrgeratehaus-runthe-aus/
https://bergkamen-infoblog.de/so-sieht-kunftig-das-feuerwehrgeratehaus-runthe-aus/
http://bergkamen-infoblog.de/so-sieht-kunftig-das-feuerwehrgeratehaus-runthe-aus/fw-bergkamen-runthe-2/


Dafür lohnt es sich sicherlich, vorübergehend zum Bergmann-
Gelände am Schacht III umzuziehen. Das alte Gebäude soll Ende
dieses Jahres abgerissen werden. Der Neubau kostet insgesamt
2,2 Millionen Euro. Einen „Finanzierungsbeitrag“ leistet hier
auch  die  Freiwillige  Feuerwehr  der  Stadt  Bergkamen.  Sie
verzichtet  auf  Fahrzeugneuanschaffungen  für  drei  Jahre.
Sichergestellt  ist  aber,  dass  dies  nicht  auf  Kosten  der
Einsatzfähigkeit geht.

Löschgruppe  Rünthe  muss  für
Abriss  und  Neubau  ihres
Gerätehauses umziehen
Die Bergkamener Feuerwehr hat ja schon einiges miterlebt. Dass
aber eine gesamte Löschgruppe über Monate aus ihrem Gerätehaus
ausquartiert wird, ist wohl einmalig. Ende dieses Jahres soll
das der Löschgruppe Rünthe passieren. Sie wird für rund ein
Jahr ein vorübergehendes Domizil auf dem Bergmann-Gelände am
Schacht III finden und von dort ihre Einsätze fahren.

Das  Feuerwehrgerätehaus
Rünthe  wird  Ende  dieses
Jahres  abgerissen.  An
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gleicher  Stelle  entsteht
für die Löschgruppe Rünthe
ein neues, modenes Gebäude.

Während dieser Zeit wird ihr altes Gerätehaus an der Martin-
Luther-Straße abgerissen und völlig neu an gleicher Stelle
wieder aufgebaut. Diese Feuerwehrunterkunft soll dann modernen
Ansprüchen  entsprechen.  Das  gilt  für  die  Funktionalität.
Mindestens  ebenso  wichtig  ist  es,  dass  die  Rünther
Feuerwehrleute noch schneller am Einsatzort sind. So wird die
An- und Abfahrt zum Gerätehaus ebenfalls optimiert.

Rund 2,2 Millionen Euro wird der Neubau kosten. Irgendwelche
Zuschüsse erhält die Stadt nicht. Finanziert werden soll diese
Investition  größtenteils  über  einen  zinsverbilligten  Kredit
bei der „Kreditanstalt für Wiederaufbau“ (KfW).

Einen ersten Eindruck vom Aussehen ihres neuen Gerätehauses
können  die  Rünther  Feuerwehrleute,  aber  auch  interessierte
Bürgerinnen und Bürger in der nächsten Sitzung des Stadtrats
am  14.  März  erhalten.  Dort  werden  die  Pläne  des
Architektenbüros „planungsgruppe k“ aus Unna vorgestellt.  Der
Rat  soll  dann  auch  den  Durchführungsbeschluss  für  dieses
Projekt fassen.
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